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Ein historisches Datum
(FS) Am 12. Februar wurde offiziell die Gesellschaft gegründet, die von
nun an die Organisation der Landesausstellung 1964 in Lausanne trägt.
Mehr als 250 Persönlichkeiten aus allen Kreisen haben unter dem Präsi-
dium von Bundesrat Holenstein dem Gründungsstatut zugestimmt; diese
Versammlung bildet die grosse Ausstellungskommission, der acht Frauen
angehören: Dr. D. Berthoud, Präsidentin des Bundes schweizerischer
Frauenvereine, Präsidentin der grossen Ausstellungskommission der Saffa
1958, Neuenburg; L. Buenzod, Präsidentin der Sektion Waadt der Gesell-
schaft schweizerischer Malerinnen, Bildhauerinnen und Kunstgewerble-
rinnen, Lausanne; F. Colombo, Seminardirektorin, Locarno; Y. Darbre,
Präsidentin des katholischen Frauenbundes der welschen Schweiz,
Lausanne; S. Jacoottet-Dubois, Präsidentin des Kartells der Waadtländer
Frauenvereine, Lausanne; Dr. E. Nägeli, Vizepräsidentin des Bundes
schweizerischer Frauenvereine, Winterthur; M. Zwahlen, Präsidentin des
schweizerischen Landfrauenverbandes, Genf. Eine jede dieser Frauen
erhielt ein Orchideenzweiglein, was dem Saal der schwarzen Anzüge
etwas Farbigkeit verlieh.

Viele Blumen, zuviel Blumen dachten die Vertreterinnen der Schwei-
zer Frauen, als sie die Liste der 36 Personen genehmigen sollten, die
das Organisationskomitee der Landesausstellung bilden : eine einzige Frau
auf 36 Mitglieder, Frau Erika Carrard-Godall, Cully, gute Kennerin der
Wirtschaftsfragen. Eine einzige Frau, um die Schweizerfrau zu vertreten,
und dies im Jahr, wo tausende von Frauen in allen Kantonen für die
Organisation der Saffa 1958 tätig sind

Die ganze konstituierende Versammlung hindurch haben die Redner
es betont, dass die Ausstellung in Lausanne die Angelegenheit d-es ganzen
Schweizer Volkes sein wird, dass sie das Zusammengehörigkeitsgefühl
zwischen den Bürgern Männer und Frauen), Berufen, Kulturen, Kon-
fessionen und Sprachen stärken soll. Und in der verantwortlichen Kom-
mission sitzt eine einzige Frau. Das Schweizer Tdezè/ î£«z2/;«?zifer/zch

ehz AMwwervo/h.

Zonta-KIub Bern

(BSF) Zur Feier des 10jährigen Bestehens empfing der Zonta-Klub
Bern Mitglieder aus schweizerischen Klubs und aus Deutschland, Frank-
reich, Italien und Schweden. Regierungspräsident Henri Huber und die
Präsidentinnen befreundeter Klubs (Lyceum, Soroptimists, Berufs- und
Geschäftsfrauen) überbrachten Grüsse und Glückwünsche. — Das inter-
nationale Stipendium für eine angehende Ingenieurin, geschaffen zur Er-
innerung an das Zonta-Mitglied Amelia Earhard, Fliegerin, wurde 55-57
einer Schweizerin, einer Tessinerin, verliehen.
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